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Cap i ? . der Maccabaer. 899
schrecklichen rhiere , * reckerc er seine hän - -abhauen , und mit gen Jerusalem riiljdeaen lnnnnel , und bat den wunderbar - Iren . * i Mace . 7, 47 .lickienGürt , der f alles stehet : Denn > 3 t . Als er nun hinkam , ricff er sti »er wußte wohl , daß ff der steg nirfjtjwlcf ju (jauste , und stclletc die Priesterkäme durch Harnisch , sondern GüTL
zähe ihn , wem erst gönnet .

* cap . 14 , Z4 - ckc. 7, 33 . c. 12 , 21 .
ckt Pst 144 , lo .

22 . Und betete also ' HERR , du hast
deinen enges zur zeit Ezechiä , der Ju¬
den könig , gesandt , und derselbe » er
schlng in des Sennacherlbs laaer hu »
dert und fünss und achizia tausend mann ,* Sl 'aj . 37 , 3 « . !c.

2Z. So schicke nun auch du , HErr
im Himmel , * einen guten enget vor uns
her , die feinde zu erschrecken .

» cav . 11 , « .
24 . Laß sie erschrecken por deinem

Aarcken arm , die mit gotteslä,kernn -,
wider dein heiliges volck ziehen . Und
damit höreic Judas auf .

2t . Also zoq Nicanvr und sein Hausse
her , mir trommekcn und grossem ge
schre».

rü . Judas aber und die seinen griffen
diefeinde an mit dem gebet ! und ruffen
lu GOTT - Und mit den Hände » schlu¬
gen sie ;

27 . Mit dem Hertz«» aber schrye » sie
lu Gütt , und erschlugen in die si»m und
dreyßig tausend mann ; und sreueten
sichsehr , daß sich Gürt so gnädig er -
jeiget hatte .

28 . Da nun die schlachk Vollendet
war , und iic wieder abzogen , * kenneten
sieNicanvr am Harnisch , daß er auch er¬
schlagen war . * 1 Sam . 31,8 .

29 . Da erhub sich ein groß geschrcy
und jauchzen , und lobetcn Güte auf
ihre spräche .

30 . und Judas , der leib und gut sstr

vor den alrar , und schickte nach den sei» ,
den aus die bürg ,

32 . und zesacce des Nicanors kovss,und des lästerers Hand , welche er gegen
das heilige Haus des allniächtigen ausge¬recket , sind sich hoch vermessen hatte .

3-3 . Er schnitte auch dem gottlosen
Nicanvr die zunge ab , und hieß lie zu
stücken für die Vogel zerhauen , und die
Hand , danilt er die unstnuigk -it grübet
hatte , gegen den tcnipcl über aushän »
aen >

34 - lind das gantze volck lobete Güttim Himmel , und sprachen : Gelobe , seyder , der seine linde bewahret tat , daß sie
nicht ist verunreiniget worden .

35 . lind er steckte des äst -anvrs kovff
aus , daß es jedermann aus der bürg
sehen konnrc , zu einem oitentliche » zei¬
chen , daß ihnen der HERR aehvlsse »
hatte .

35 . Es ward auch einerächtia von al¬
len beschlossen, man sollte den * rag nicht
vergessen , * 1 Macc . 7, 49 .

7 . Sondern seyern , ärmlich den
drcvzehende » tag der zwolssten monden ,der Adar aus Syrisck , heiße , einen rag* vor des Alardochäi fest. » Esth - 9, i s >

38 - So will ich nun (jiemit das buch
beschließe » , nachdem Nicanvr umkom¬
men , und die Juden die statt wieder
erobert haben .

39 . und hätte ichs lieblich gemacht ,
das wollte ich gerne . Ist es aber zu
gering , so babe ich doch gethan , so viel
ich vermocht .

40 . Denn allezeit wein oder Wasser' tttncfe, , ist nicht lustig ; sondern zuwei -
seinvolck darge,trecket , und von jngend jlen wein , zuweilen wäistr trlnckcn , das
aus seinem volck viel gutes gethan hatte , ist lustig : also ists auch lusna , so man
gebot , * man sollte dem Nicanor den ! mänchcrlcy liefet . Das sey das
koyffund die Hand samt der schultet ENDE »

Ende des zweyten Buchs der Maccabäer .

Stücke in Esther .
Ahasveri brieff.

lautet aber der
brieff : Der grosse
könig Artarerresi
von Judia , bis au
Mohrcnland , ent¬
beut den hundert !

und sieben und zwanzig snrsien , samt
den Unterthanen , seinen grüß .

2. Wiewoi ich ein mächtiger könig
bin , und der grösseste Herr aus erden :
hab ich doch niich meiner gcwalt nicht
wolle» überheben , sondern inich gefliss

ist » , gnädiglich und ' stnzfft zu regieren ,
und den lieben frieden,deß sichjedennan »
freuet , zu halte,, , danilt ein jeglicher ru -

ststglich leben und werbe » möchte .
Z> Demnach hielt ich mit meine » für -

sten rnth , wie solches geschehen möchte .
Da zeiqete mir an Haman , mein klüge -
ster , liebster und treuester rath , der »nach
dem könig der höheste ist , wie ein volck
sev,das in ästen landen zerstreuet , sonder¬
liche aesetze halte , wider aller lande und
lenke weise , ,»id stets der könige geborte
verachte , dadurch sie friede und einigkeit
i>» reich verhindern . » iMos . 4 >, 40 .

LU , 4. Da



9©o Stücke in Esther. Cap. i . 2,3 ,
4 . Da wir nun vernahmen , daß sich

eine iniaes volck wider alle welk sverretc ,
und ihre eigene weise hielte , und umcrn
« ebotten ungehorsam wäre , dadurch sie
«rossen schaden thäten , und friede und
einigtest in unserm reich zerstöreten : be

fohlen wir , d,iß , welche Hainan , der
oberste fürst , und der höchste nach dem
köniae , unser datier , anzeigen wurde ,
mit weib und kind , durch ihrer feinde
schwerdt , ohn alle barmhertzigkcit um¬
bracht , und niemand verschonet werde ,
und das auf den vierzehcnden tag Adar ,
des zwölfften monden , in diesen, rah -
re ; auf daß die ungehorsamen alle au »
einen tag erschlagen werden , und ein
» beständiger friede in unserm reiche
bleiben möge . * 2 Macc . 14/10 .

Mardochäi gebett .

Ca ». 2 . v. 1. Und Mardochäus betete
, um HERRN , und erzählet - seine
wunderwercke , undsvrach : HERR
GStt , du bist der allmächtige könig , er
siehet alles in deiner macht , und deine »!
Witte » kan niemand widerstehen , wenn
du Israel helffen willt .

2 . Du hast Himmel und erde gemacht ,
und alles , was darinnen ist.

z . Du bist aller HLrr , und niemand
kan dir widerstehen .

4 . Du weissest alle dinge , und hasts
gesehen , daß ich aus keineni trog noch
Hoffart den stolyen Haman nicht habe
anbeten wollen : Denn ich wäre bereit ,
Israel zu gut , auch seine süsse williglich
tu küssen i sonder » Habs gethan aus
furcht , daß ich nicht die ehre , so mei
neni GStt gebühret , einem menschen
gebe , und niemand anders anbete ,
denn meinen GOtr .'

« . Und nun , HERR , du könig und
* Gürt Abrahams , erbarme dich über
dein volck : denn unsere feinde wollen
uns vertilgen , und dein erbe , das du
von ansang gehabt hast , ausrotten .* Ps . 47 , 10 .

6 . Verachte dein Häuflein nicht , * das
du aus Eghvten ebloset hast .» 2Mos . 12 ,

7 . Erhöre mein gebett , uild se« gnä¬
dig deinem vollste , und wende klnser
trauren i» sreude , auf daß wir leben ,
und deinen „ amen »reisen ; und laß
den mund nicht vertilgen derer , so dich

kV «antze Israel ricff aus al
W " HErrn , denn sie waren»n todes >nvthen .

Der königin Esther gebe» .
Cav . Z. v. 1. Und diekönigin Esiher

HErrn m solL -w
2 . Und legete ihre königlichen Neider

ab , und zog trauer -klcider an , und für
das edle Wasser und balsam streuete sie
astbe und staub auf ihr hauvt , und de¬
müthigte ihren leib mit faste » ; und an
allen vrtern , da sie zuvor frölich gewetzt
war , rauffte sie ihr haar aus ;

z . Und betete zu den , GOTT Israel ,
und svrach :

4 . HERR , der du allein unser könig
bist , hilff mir elenden . Ich habe keinen
andern helffer , denn dich ; und die noth
ist vor äugen .

5. Ich habe von meinem vatter gehö,
ret , HErr , daß du * Israel aus allen
hevdeu gesondert , und unsere vätter von
alters her zum ewigen erbe angenom¬
men , und ihneik gehalten , was du ge¬
redet hast .

» a Mos . is ,
6 . Wir haben vor dir gestüidiget t dar¬

um hast du uns übergeben in unserer
feinde Hände . HErr , du bist gerecht,
denn wir habe » ihre göteer geehrer .

7 . Aber nun lassen sie ihnen nicht
dran begnügen , daß sie uns i» grossem
zwange halten : sonder » ihren sieg schrei¬
ben sie zu der macht ihrer götzeii , und
wollen deine verheissung zu nichte ma-
chcn , und dein erbe ausrotten , und den
mund derer , so dich loben , verstovffen,
und die ehre deines teinvels und altars
vertilgen , und den Hehden das maul
ausrhun , zu vreiseu die macht der gö-
tzen , und ewiglich zu rühmen einen
sterblichen könig .

8 . HERR , gieb nicht deinen seepter
denen , die nichts sind , baß sie nicht un¬
sers jammers svotten , sondern wende
il,r vornehmen über sie, und zeichne den,
der das wider uns angerichtet .

9· Gedenckc an uns , HErr , und er¬
zeige dich in unserer noth , und stärcke
Niich , HERR , du könig aller götter
und herrschafften : Lehre mich , wie ich
reden soll vor dem löwen , und wende
sein Hertz , daß er unserni feinde gram
werde ; auf daß er selbst samt seinen!
anhange umkoinmc .

10 . Und errette uns durch deine Hand,
und hil » mir , deiner niagd , die keine
andere hiilffe hat , denn dich , HErr , al-
leine , der du alle dinge weissest ,

11 . und erkennest , daß ich keine sreu¬
de habe an der ehre , die ich be» den
gottlosen habe , auch keine lust an der
heydnischcii und frcnideu hevrakli . Du
iveissest , daß ichs thun muß , und niän
achte den herrlichen schmuck , den ich
auf meineni Haupte trage , wenn ich
vrangcn niuß , sondern hälts wie ein un¬
rein tuch , und krags nicht ausser den,
gevränge . Auch hab ich nie mit Hainan
gehen , noch sreude gehabt am königli¬
che» tische , » och qetrunekcn vom ovffer-
wein , und deine maad hat sich nie ge>
freuet , sink ich bin hieher gebracht , bis
aus diese zeit ,

12 LlM



Cap . 4 . 6. Stücke in Esther . yoi
12 . Slmc dein allein , ii ® Oijt , d»

® Ott * Abrahams . Erhöre die stimme
der verlassenen , du starckcr GStt über
alle / und errette uns von der gottlosen
Hand , und erlöse mich aus meine » Nö¬
then . * Psalm 47 / io .

EstherS gang zum könige .

Cav . 4 - V. 3 - Und am dritten tage lc
gete sie ihre tägliche kleider ab , und zog
ihren königlichen schniuck an .

4· und war .sehr schön / und rieff
GOtt , den heuland , an , der alles sicher .
Und nahn , zwo mägdc mit sich/ und (eb¬
nete sichzierlich aus die eine ; die andere
aber folgete ihr/und trug ihr den sclm' antz
am rocke.

3. Und ihr angesicht war sehr schön /
lieblich , und srölich gestaltet .; aber ihr
Hertzwar voll angst und sorae .

6. Und da sie durch alle Untren hinein
kani / trat sie gegen dem könige , da er
sah aus seinen ! königlichen stuhl / in sei¬
nen königlichen kleiocrn / die von gold
und edelstcinen waren , und war schreck,
sich anzusehen .

7. Da er nun die äugen aufhub / und
sahe sie zorniglich an , erblassete die kö-
nigin , und sanck in eine vhnmacht / und
legete das Haupt aus die magd .

8. Da wandelte GOTT deut könige
sein Hern zur güte / und ihm ward bange
ßir sie/ und sprang von seinem siuhl/und
nnisieng sie mit seinen armen / bis sie
wieder zu sich kam / und sprach sie freund ,
sich an : Was ist dir / Esther ? Ich bin
dein bruder , flirchte dich nicht , du sollt
nicht sterben . Denn disi verbotr trifft
alle andere -an , aber dich nicht ,

9- Tritt herzu .
10. Und er hub den güldenen seepter

auf , und legete ihn aus ihre achseln ,
und küssetesie, und sprach : Sage her .

11. Und sie antwortete : Da ich dich
ansähe , bauchte mich , ich * sähe einen
engetGQttes : darum erschrack ich vor
deiner grossen Majestät .

* 2 <s «m . 19 / 27 .
12 . Denn du bist sehr schrecklich, und

deinegestalt ist gantz herrlich .
13. Und als sie w redete , sanck sie

abermal in eine ohnmacht , und siel
darnieder .

14. Der könig aber erschrack , samt
ftinen dienern , und trösteten sie,

Ahasveri brieff .

Cav. 3. v. 1. Im vierten jähr des kv<
niges Prolemäi und Cleopatra , brach¬
ten Dosirheus , Cwelcher sich für einen
Priester aus dem stamm Levi ausgab, )
und Ptolemäus , sein söhn , diesen brieff
der Purim , und sageten , daß Lysima
chns, ein söhn Plolemäi , denselben vcr -
dellmetschet hätte zu Jerusalem .

Cap . « . 1>. 1. Artarerres der grosse/
könig von Jndia , bis in Mvhrenland ,
entbeut den hundert und sieben und
zwanzig fürsten , samt den Unterthanen ,
seinen grüß .

I . Wir besindcn , daß viele sind , wel¬
che der fürsten gnade mißbrauchen , und
von der ehre , so ihnen widerfahret , stoltz
und böse werden : Also , daß sie nicht
allein die Unterthanen pochen , sondern
auch qedencken , die Herren selbst , von
denen sie erhöhet sind , unter hie süsse
zu trctten .

z . Und thun nicht allein wider natllr ,
liche biltigkeit , durch undanckbarkeit ,
sondern sind durch Hoffart so verblendet ,
daß sie auch »lernte » , GStt , der auf die
» frommen siehet , straffe solche untren
nicht . * Ps . 34 , 1« .

4 . Sie betrügen auch fromme für ,
sie» , auf daß sie unschuldig blut ver -
giessen , und die ihnen so treulich und
redlich dienen , in alles » »glück brin ,
gen möchten .

3 . Weicher et'emvel man findet nicht
allein in den alten geschichten , sondern
auch noch täglich er >ahreu wie viel solche
untreue räthe Unglück stinten .

6 . Weil uni denn gebühret darauf
zu sehen , daß hinfort friede im reiche
bleibe ;

7 . Müssen wir nach aelegenheit der
fachen zuweilen die gebotte ändern , wo
wirs anders finden , den » wir berich ,
tet waren, . und nicht zu geschwinde
fahren .
» 8 . Nachdem nun Haman , der söhn

Hamadarhi , aus Macedonia , und nicht
der Persen geblüc , auch nicht unferer
gütige » art , sondern bey uns ein gast
ist , dein wir ( wie wir rsiegen gegen
alle nation ) alle gnade erzeiget , und
also erhöhet haben , daß wir ihn un¬
sern vatter nenneten , und von jeder¬
mann als der nächste nach dem köuigr
geehrct ward , ist er so stvltz worden ,
daß er sich unterstanden hat , uni um
unser königreich und leben zu bringe » .

9 . Denn er hat Mardochäum l der
durch seine treue und wohlthat unser le¬
ben errettet hat, ) und unser » » schul,
dig gemahl , die köntain Esther , samt
ihrem ganyen volcke , fälschlich und böi -
sich verklaget , daß sie alle sollten um¬
bracht werden , und alsdenn , wenn
die hinweg wären , die uns bewahren ,
hat er gedacht uns auch zu erwürgen ,
und der Persen reich an die Macedo -
uier zu bringe » .

10 . Wir befinden aber , daß die Ju¬
den , welche der verjagte bube wollte
tödten lassen , unschuldig sind , gute ge<
setze haben , und linder des höchsten ,
grössesten und ewigen GOttes sind , der
unsern vorfahren und uns diß reich ge¬
geben hat , und noch erhält .

( i . Darum sollt ihr euch nicht hab
Lll z ten



900 Stücke in Esther. Cap . i , 2,3 ,
4 . Da nie nun vernahmen , daß sich

«ine iniges volck wider alle welk sperret -,
» nd ihre eigene weise hielte , und innern
aebotten ungehorsam wäre , dadurch sie
«rossen schaden thäten , und friede und
«inigkeit in unserm reich zerstöreten : be
fohlen wir , daß , welche Haman , der
oberste fürst , und der höchste nach dem
röntge , unser vatter , anzeigen wurde ,
mit weib und kind , durch ihrer feinde
schwerdt , ohn alle barmhertzigkeit um¬
bracht , und niemand verschonet werde ,
und das auf den vierzehenden tag Adar ,
des zwölfften monden , in diesem jäh¬
re ; auf daß die ungehorsamen alle aus
einen tag erschlagen werden , und ein
» beständiger friede in unserm reiche
bleiben möge . * 2 Wacc . 14 , 10 .

Mardochäi gefeit .

Cap . 2 . v . 1. und Mardochäus betete
i »m HERRN , und erzählet - seine
wunderwercke , und sprach : HERR
GOtt , du bist der allmächtige könig , es
siehet alles in deiner macht , und deinem
willen kan niemand widerstehen , wenn
du Israel helffen willt .

2 . Du hast Himmel und erde gemacht ,
und alles , was darinnen ist.

3 . Du bist aller HErr , und niemand
kan dir widerstehen .

4 . Du weissest alle dinge , und hastö
gesehen , daß ich aus keinem trotz noch
hvffart den stolyen Haman nicht habe
anbeten wolle » : Denn ich wäre bereit ,
Israel zu gut , auch seine süsse williglich
zu küssen ; sondern Habs gethan aus
furcht , daß ich nicht die ehre , so mei¬
nem GOtt gebühret , einem menschen
gebe , und niemand anders anbete ,
denn nieinen GOtr .'

5 . Und nun , HERR , du könig und
* GOtt Abrahams , erbarme dich über
dein volck : denn unsere feinde wollen
uns vertilgen , und dein erbe , Las du
von ansang gehabt hast , ansrottkn .* Psi 47 , 10 .

6 . Verachte dein Haustein nicht , * das
du aus Eghpten eblöset hast .» 2 Mos . 12 , 51 .

7 . Erhöre mein gebe« , nndsepqnä -
dig deinem vvlcke , und wende ttnser
trauren in freute , auf daß wir leben ,und deinen namen preisen ; und laß
^

n mund nicht vertilgen derer , so dich

Israel ricff aus al
6cnns,e mvcn

Der königin Esther gebett .
Cay . Z. v. r . Und die kvniam

todes ^ kampff !
^ suchen ;

2 . und legete ihre königlichen kleidet-

ab , und zog trauer -kleider an , und für
das edle wasscr und balsam streuete sie
asthe und staub auf ihr Haupt , und de¬
müthigte ihren leib mit fasten ; und an
allen vrtern , da sie zuvor frvlich gewetzt
war , rauffre sie ihr haar aus ;

3. Und betete zu dem GOTT Israel ,
und sprach :

4 . HERR , der du allein unser könig
bist , hilff mir elenden . Ich habe keinen
andern helffer , denn dich ; und die noth
ist vor äugen .

5. Ich habe von meinem vatter gehö,
ret , HErr , daß du * Israel aus allen
hevden gesondert , und unsere vätter von
alters her zum ewigen erbe angenom -
men , und ihnen gehalten , was du ge¬
redet hast .

» 2 Mos . 19 , 3-
« . Wir haben vor dir aesinidiget : dar¬

um hast du uns übergeben in unserer
feinde Hände . HErr , du bist gerecht,
denn wir haben ihre göltet - geehrer .

7 . Aber nun lassen sie ihnen nickt
dran begnügen , daß sie uns in grossem
zwange halten : sondern ihren sieg schrei¬
ben sie zu der macht ihrer aötzen , und
wollen deine verheissung zu nichte ma¬
chen , und dein erbe ausrotten , und den
mund derer , so dich loben , verstopssen,
und die ehre deines tempels und altars
vertilgen , und den hcyden das maul
ausrhun , ZU preiseil die macht der gö-
ken , und ewiglich zu rühmen eiiien
sterblichen könig .

8 . HERR , gieb nicht deinen scepter
denen , die nichts sind , daß sie nicht un¬
sers jammers spotten , sondern wende
ilir vornehmen über sie, und zeichne den,
der das wider uns angerichtet .

9 . Gedencke an uns , HErr , und er¬
zeige dich tu unserer noth , und stärcke
mich , HERR , du könig aller götker
lind herrschasstcn : Lehre mich , wie ich
reden soll Vor dem löwe » , und wende
sein Hertz , daß er unserm feinde gram
werde ; aus daß er selbst sinnt seinem
anhange umkomme .

10 . Und errette uns durch deine Hand,
und hiln mir , deiner inagd , die keine
andere hülffe hat , denn dich , HErr , al>
leine , der du alle dinge lveissest ,

11 . Und erkennest , daß ich keine freu-
de habe an der ehre , die ich be» den
gottlosen habe , auch keine tust an der
heydnischcn und fremden heyrath . Du
lveissest , daß ichs thun muß , und nickt
achte den herrlichen schmuck , den ick
aus meinen ! Haupte trage , wenn ick
prangen muß , sondern hälts wie ein un¬
rein luch , und trags nicht ausser dem
gepränge . Auch hab ich nie mit Haman
gcssen , » och freudc gehabt a>n königli¬
chen tische , noch qetrunckcn vom ovffer-
wein , und deine maad hat sich nie ge<
freuet , sink ich bin hieher gebracht , bis
aus diese zeit ,

12 Ohne



Cap . 4 . ? . 6. Stücke in Esther . yor
12 . >; >(me dein allein , HERR , d»

Gellt * Abrahams . Erhöre die stimme
der verlassenen , du starckcrGOtt über
alle , und errette uns von der gottlosen
band , lind erlöse mich aus meinen Nö¬
then . * Psalm 47 , 10 .

Esthers gang zum könige .

Eav . 4- b. 3- Und am dritten tage le
gete sie ihre tägliche kleider ab , und zog
ihren königlichen schmuck all .

4 . » nd war .sehr schön , und rieff
GOtt , den Heuland , an , der alles siehet .
Und nahm zwo mägdc mit sich, und leh -
ncte sichzierlich ailf die eilte ; die andere
aber solgete ihr , und trug ihr den schwantz
alii rocke.

z . Und ihr angesicht war sehr schön ,
lieblich , und srölich gestaltet .; aber ihr
hrr § war voll angst und sorae .

5 . lind da sie durch alle thnren hinein
kam , trat sie gegen dem könige , da er
sah aus seinem königlichen stuhl , in sei>
neu königlichen kleioern , die von gold
und edelstcilicll wäre » , und war schreck,
sich anzusehen .

7. Darr nun die äugen aushub , und
sahe sie zorniglich an , crblasscte die kv>
nigin , und sanck in eine vhnmacht , und
legete das Haupt aus die magd .

S. Da wandelte GOTT dem könige
sein Hertzzur gute , und ihm ward bange
für sie, sind sprang von seinem stuhl,und
Ulnnelia sie mit seinen armen , bis sie
wieder zu sich kam , und sprach sie freund ,
sich an : Was ist dir , Esther ? Ich bin
dein bruder , fürchte dich nicht , du sollt
nicht sterben . Den » diß vcrbott trifft
alle andere , an , aber dich nicht ,

S. Tritt herzu .
10. und er hub den güldenen scevter

auf , und legete ihn aus ihre achfeln ,
und küssetesie, und sprach : Sage her .

11 . Und sie antwortete : Da ich dich
ansähe , bauchte mich , ich ' sähe einen
rugel GOttes : darum erschrack ich vor
deiner grosse,! inajestät .

• 2 (s «m . 19 , 27 .
12 . Denn du bist sehr schrecklich , und

deine gestalt ist gantz herrlich .
iZ . lind als sie so redete , sanck sie

abermal in eine vhnmacht , und fiel .
darnieder .

14. Der könig aber erschrack , samt
seine» dienern , und trösteten sie»

Ahasveri brieff .

Cav . e . v . 1. Im vierten fahr des kö,
niges Piolemäi und Cleopatra , brach¬
ten Dosirheus , ( welcher sich für einen
vriester aus dem summ Levi ausgab, )
und Ptoleniäus , sein söhn , diesen brieff .
der Purinl , und saqeten , daß Lyfima
ebus, ein solm Ptolemäi , denselben ver ,
iosimetschet heilte zu Jerusalem .

Cap . 6 . D. 1. Artarcrres der grosse/
könig von Jndia , bis in Mohrenland ,
entbeut den hundert und sieben und
zwanzig slirsten , samt den Unterthanen ,
seinen grüß .

2 . Wir befinden , daß viele find , wel¬
che der sürsten gnade mißbrauchen , und
von der ehre , so ihnen widerfahret , stolü
und böse werden : Also , daß sie nicht
allein die Unterthanen pochen , sondern
auch gedencken , die Herren selbst , von
denen sie erhöhet find , unter hie süsse
zu trctten .

Z. und thun nicht allein wider natür¬
liche bisiigkeit , durch undanckbarkeit ,
sondern sind durch Hoffart so verblendet ,
daß sie auch melmen , <82 » , der aus die
* frommen stehet , straffe solche untreu
nicht . * Ps . 34 , I « .

4 . Sie betrügen auch sronnne für ,
steil , auf daß sie unschuldig blut vcr -
gicssen , und die ihnen so treulich und
redlich dienen , in alles » »glück brin¬
gen möchten .

g. Weicher eremvel man findet nicht
allein in den alte » geschichten , sondern
auch noch täglich erfahret , wie viel solche
untreue rathe Unglück stiffte ».

6 . Weil unS denn gebühret darauf
zu sehen , daß hinfort friede in , reiche
bleibe ;

7 . Müssen wir nach aelegenhcit der
fachen zuweilen die gebvtte ändern , wo
wirs anders finden , denn wir berich¬
tet waren, . und nicht zu geschwinde
fahren .
» 8 . Nachdem nun Haman , der söhn

Haniadaihi , aus Maccdonia , u,id nicht
der Perfen geblür , auch nicht unserer
gütige » art , sonder » bey uns ein gast
ist , dem wir <wie wir pflegen gegen
alle naiion ) alle gnade erzeiget , und
also erhöhet haben , daß wir ihn un¬
sern vatter nenneten , und von ieder «
mann als der nächste nach de,n könige
geehrct ward , ist er so stvltz worden ,
daß er sich unterstanden hat , un § um
unser köniqreich und leben zu bringe » .

9 . Denn er bat Mardvchäum ( der
durch seine treue und wohlthat unser le¬
ben errettet hat, ) und unser unschul¬
dig gemahl , die königin Esther , samt
ihrem ganye » volcke , fälschlich und bös -
lich verklaget , daß ste alle sollten um -
bracht werden . Und aiSdenn , wenn
die hinweg wären , die uns bewahren ,
hat er gedacht uns auch zu erwürgen ,
und der Persen reich an die Macedo -
nicr zu bringe ».

10 . Wir befinden aber , daß die Ju¬
den , welche der verjagte bube wollte
tödcen lassen , unschuldig find , gute ge>
setze haben , und kinder des höchste »,
grössesten und ewigen GOttes find , der
unsern vorfahren und uns diß reich ge¬
geben hat , und noch erhält .

i i . Darum sollt ihr euch nicht hab
Lll Z ten
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grosser j«mmev und schrecken aus erden.
12 Denn !,m solclzer that willen isti

^ ' . . . .

ex mit alle seinen ! geschlechte vor dem
ibore zu Susan an den Galgen gkhen -
cket ; und hat ihm also GStt bald ver <
a»lten , wie ers verdienet bat .'

1Z. Ader dih qebott , das wir euch
seht zuschicken, sollt ihr in allen ftädten
verkündigen , daß die Juden mögen ihr
« setz frey halten .

14 , sind wo man ihnen gewalk thun
wollte am drenzehendelr tage des zwölff
ten monden . der da heißt Adar , da sollt
ihr sie schützen , daß sie sich all jenen rä
chcu »lögen . Denn dcnielbigen tag hat
ihnen der alünächtige GOtt zur srende
gemacht , daran sie , das auserwähltc
volck , soslten unikomme » scvn .

I g. Darum sollt auch ihr neben an¬
dern sencr -tagen dielen tag fe»ren in
allen freude » ; aus daß es uns wohl ge¬
he . und allen , so den Perftn treu sind ;
Und ein erempel seil , wie untreue ge¬
strafft werde .

1«. Welches land aber oder stadt diß
gebeut nicht halten wird , die soll mit
scbwerdt und teuer vertilget werden ,
also , daß weder mensch , noch thier ,
noch vogel hinfort darinnen wohnen
könne .

Mardochai tranm .

Cav . 7- v. r . Im andern jähr des
grossen köniqcs Artarerris , am ersten
dtqe des m'onden Nrsau , harte Mardo »
chäus einen träum , der ein Jude war ,
ein söhn Jairi , des sohns Sentei , des
solnis Kis , vont stamm Benjamin , nnd
wohncte in der stadt Susan , ein ehrli¬
cher mann , und am königlichen Hofe
wohl gehalten .

2 . Er war aber der gefangenen einer ,so Nebucad -Rezar , der könig zu Babel ,
weggeführet hatte von Jerusalem , mit
dem * kouigc Jechauja , dem kouige Ju -da . Und das war sein träum :« 2 Sijit . 24 , i g .

3 . Es erhub sich ein qcschrey und ge>tinnnicl , donner und erdbeben , nnd ein
schrecken aus erden . Und siede, da wareit zween grosse drachen , die giengengegen einander zu streiten .

4 . Und das qeschrey war so groß , daßalle landcr sich ammachten, zu streite»Wider ein heilig volck.
° "

5. Und es war ein tag grosser finster

6 . Und das heilige volck war hock be¬
trübt , und furchten sich vor ihrem Un¬
glück, ' und hatten sich ihres lebens er¬
wogen .

7 . Und sie schrven zu KSTT . Und
nach solchem geschrcn ergoß sich ein gros¬
ser wasscr « ström aus einetn kleinen
brunnen .

8 . Und die sonne gieng auf , und ward
helle . Und die elenden gcivonileil , und
brachte » unt die lioitzen .

9 . Als nun Märdochäus erwachte
» ach dem träum , dachte er , wasESet
damit meimete ; und behielt den träum
in seinem herven , nnd .dachte ihm nach
bis in die nacht , und hätte gern ge¬
wußt , was er bedeutete .

Bedeutung des traumS .
Cav -8 . v. 1. Und Matdochänssvrach :

GStt bat das alles geschickr.
2 . Ich drucke an meinen träum , und

es ist eben ergangen , wie mir geträ »,
inct hat .

z . Der kleine brunn , der ein grosser
Wasser - ström ward , da die sonne schien,
und helle ward , das ist Esther , welche
der konig zum acuiahl aeiiommen , und
zur königiu geiiiacht hat .

4 . Die zween drachen sind ich und
Haman .

s . Der eine bedeutet die henden , so
zusammen kamen , und den » amen der
Juden austilgen wollten .

6 . Der andere bedeutet mein volck
Israel , welches zum HERRN liess :
nnd db H E R R halff seinen ! volck,
und erlösete uns von diesem Unglück.
Er thut grosse zeichen und wunder un¬
ter den henden . Denn er hat allezeit
unterscheid gehalten zwischen seinen!
volck und den heyden . und wenn das
stündlcin kommen ist , daß die heuden
ant stoltzesten , und wir am schwächsten,
gewesen sind , und daß GStt hat rich-
tcn solleit , so hat er an sein volck ge«
dacht , und feinem erbe den sieg ge¬
geben .

7. Und diese tage soll man ballen im
Monden Adar , aus den vierzehendea
und tunffzehenden tag desselben mondcr .,
in gllen freude » , und mit hohem ficifl,
wem , das volck zusammen konimt ; und
ivtt ewiglich also gehalten werden ini
-volck Israel .

Ende der Stücke in Esther.

Diffo-
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